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Einleitung

I. Vorbemerkungen

Eine empfangsbedürftige Willenserklärung ist im Rechtsverkehr als Aus
druck der Selbstverantwortung des Erklärenden und im Interesse des Ver
kehrsschutzes grundsätzlich so zu deuten wie sie der Empfänger gemäß 
§§ 133, 157 BGB1 verstehen durfte.2 Das Instrument der Anfechtung in 
§ 142 Abs. 1 BGB und damit die Möglichkeit des Erklärenden, sich von 
dieser Willenserklärung lösen zu können, ist die Reaktion des Bürgerlichen 
Gesetzbuches auf die Situationen, in denen das Gewollte des Erklärenden 
von seiner in den Rechtsverkehr gelangten Willenserklärung abweicht oder 
diese auf einer (beachtlich) fehlerhaften oder manipulierten Willensbildung 
basiert.3 Leitgedanke dieser Wertentscheidung ist das Willensdogma, dem die 
Auffassung zu Grunde liegt, dass der entscheidende Umstand, der eine Wil
lenserklärung mit rechtlicher Wirkung qualifiziert, darin zu sehen ist, dass 
gerade diese Wirkung vom Erklärenden gewollt ist.4 Um Rechtssicherheit 
bemüht werden dabei im allgemeinen Teil des Gesetzes selbst Gründe, die zu 
einer Anfechtung berechtigen sollen, genannt. Unterschieden wird zwischen 
den Fällen des Irrtums des Erklärenden nach § 119 Abs. 1 Alt. 1 BGB (Erklä
rungsirrtum), § 119 Abs. 1 Alt. 2 BGB (Inhaltsirrtum) und § 119 Abs. 2 BGB 
(Eigenschaftsirrtum), der fehlerhaften Übermittlung einer Willenserklärung 
gemäß § 120 BGB und der arglistigen Täuschung oder Bedrohung des Erklä
renden nach § 123 Abs. 1 Alt. 1, 2 BGB.5 Unterliegt der Erklärende einem 
Irrtum oder ist die Willenserklärung falsch übermittelt worden, wird durch 
das Anfechtungsrecht ein Ausgleich der entstandenen Interessenskollision 

1 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) vom 18. August 1896, RGBl. S. 195, zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 18. Dezember 2018, BGBl. I S. 2651, 2655.

2 Ahrens, in: Prütting/Wegen/Weinreich (Hrsg.), BGB, 11. Auflage 2016, § 119 
Rn. 1; Busche, in: MüKo BGB, 8. Auflage 2018, § 133 Rn. 10; Wendtland, in: Bam
berger/Roth (Hrsg.), BeckOK BGB, 48. Edition, 1. November 2018, § 119 Rn. 1; 
Motive zum Entwurfe eines BGB, Bd. I Allgemeiner Teil, 1888 Fünfter Titel: Wil
lensmängel, Vor. § 95, S. 189.

3 Mugdan, Materialien, I. Bd. 1899, S. 457; Schubert, in: MüKo BGB, 7. Auflage 
2016, § 242 Rn. 499; Busche, in: MüKo BGB, 8. Auflage 2018, § 142 Rn. 1; Feuer-
born, in: NK BGB, 3. Auflage 2016, § 119 Rn. 1, § 123 Rn. 1.

4 Mugdan, Materialien, I. Bd. 1899, S. 457.
5 Mugdan, Materialien, I. Bd. 1899, S. 457.
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zwischen Erklärendem, dem Rechtsverkehr im Allgemeinen und dem Erklä
rungsempfänger verfolgt, indem der Anfechtende zumindest verpflichtet 
bleibt seinem Vertragspartner den Schaden zu ersetzen, den dieser dadurch 
erleidet, dass er auf die Gültigkeit der Erklärung vertraut hatte.6 Bei einer 
arglistigen Täuschung oder Drohung des Erklärenden tritt hingegen, mangels 
Schutzwürdigkeit des Erklärungsempfängers, der Interessensdualismus zwi
schen den Vertragsparteien in den Hintergrund. Schadensersatzpflichten des 
Anfechtenden bleiben aus und das Anfechtungsrecht erscheint hier nicht als 
Ausgleichsmechanismus, sondern als reine Schutzvorschrift der rechtsge
schäftlichen Entschließungsfreiheit des Erklärenden.7

Die Anfechtbarkeit einer Willenserklärung selbst begründet grundsätzlich 
weder eine autonome Folge, wie beispielweise die schwebende Unwirksam
keit einer Willenserklärung des falsus procurator im Rahmen der § 164 ff. 
BGB, noch führt sie zu einer Einwendung oder verschafft dem Anfechtungs
berechtigten die Möglichkeit der Einrede.8 Vielmehr ist das Anfechtungsrecht 
ein Gestaltungsrecht, das eine eigene Anfechtungserklärung des Anfech
tungsberechtigten als rechtsgeschäftliche Erklärung voraussetzt und so dem 
Erklärenden die Möglichkeit einräumt, seine Willenserklärung nachträglich 
zu beseitigen.9

Wird das Anfechtungsrecht ausgeübt, ist die angefochtene Willenserklä
rung „ex tunc“ d. h. „als von Anfang an nichtig“, anzusehen.10 Die Vertrags
parteien werden neben der Möglichkeit, vom Anfechtenden das negative In
teresse als Schadensersatz aus § 122 BGB und §§ 280 Abs. 1, 311 Abs. 2, 
241 Abs. 2 BGB zu verlangen, sowie gegebenenfalls gemäß §§ 826, 823 
Abs. 2 BGB, § 263 StGB11 gegen den Erklärungsempfänger und Dritten vor
zugehen, somit grundsätzlich bezüglich der bereits ausgetauschten Leistun
gen auf die Rückabwicklungsregularien des Bereicherungsrechts in den 

6 Musielak, Die Anfechtung einer Willenserklärung wegen Irrtums, JuS 2014, 491, 
Ellenberger, in: Palandt BGB, 78. Auflage 2019, § 119 Rn. 1; Armbrüster, in: MüKo 
BGB, 8. Auflage 2018, § 122 Rn. 1.

7 Ellenberger, in: Palandt 78. Auflage 2019, § 123 Rn. 1; Armbrüster, in: MüKo 
BGB, 8. Auflage 2018, § 123 Rn. 1; Mansel, in: Jauernig BGB, 17. Auflage 2018, 
§ 123 Rn. 1.

8 BGH, Urteil vom 1. Juli 1987 – VIII ZR 331/86, NJWRR 1987, 1456 f.; Roth, 
in: Staudinger BGB, Neubear. 2015, § 142 Rn. 5.

9 Busche, in: MüKo BGB, 8. Auflage 2018, § 142 Rn. 8; Hefermehl, in: Soergel 
BGB, 13. Auflage 1999, § 142 Rn. 2; Roth, in: Staudinger BGB, Neubear. 2015, 
§ 142 Rn. 9.

10 Mansel, in: Jauernig BGB, 17. Auflage 2018, § 142 Rn. 3.
11 Strafgesetzbuch (StGB) vom 15. Mai 1871, RGBl. S. 127, zuletzt geändert 

durch Gesetz vom 18. Dezember 2018, BGBl. 2639, 2646.
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§§ 812 ff. BGB verwiesen.12 Die Sicherheit des Rechtsverkehrs tritt dabei 
zurück, wird jedoch durch Einschränkungen wie die Normierung bestimmter 
Anfechtungsfristen in § 121 BGB oder eines allgemeinen Anfechtungsaus
schlusses in § 144 BGB berücksichtigt.

Spezielle Anfechtungsregelungen für deren Fälle die Rechtsfolge der an
fänglichen Nichtigkeit nach § 142 Abs. 1 BGB nicht gelten soll, kennt das 
Gesetz für Willensmängel bei der Vaterschaft nach §§ 1599 ff. BGB, beim 
Erbschaftserwerb gemäß §§ 2340 ff. BGB, der Insolvenzanfechtung nach 
§§ 129 ff. InsO13 sowie der Gläubigeranfechtung außerhalb des Insolvenz
verfahrens in den §§ 1 ff. AnfG14.15 Vorschriften für Willensmängel bei der 
Eheschließung oder der Annahme als Kind hat, der Gesetzgeber in den 
§§ 1313 ff., 1759 ff. BGB dem Anfechtungsrecht entzogen und als „Aufhe
bungsvorschriften“ einer Willenserklärung gesondert geregelt. Ansonsten 
führt der Gesetzgeber bezüglich des § 142 Abs. 1 BGB keine Ausnahmen an, 
bei denen die Rechtsfolge und die Anfechtungsregularien des Allgemeinen 
Teils des BGB keine Geltung entfalten sollen. Dieser weite Geltungsbereich 
der Rechtsfolgenbestimmung des § 142 Abs. 1 BGB wird in stetiger Recht
sprechung der obersten Gerichte für bestimmte Arten von in Vollzug gesetz
ten Dauerschuldverhältnissen jedoch durchbrochen.16 So soll bei Gesell
schafts und Arbeitsverträgen eine „ex nunc“Wirkung der Anfechtung gelten, 
die keine Rückwirkung der Nichtigkeit von Anfang an, sondern erst ab dem 
Zeitpunkt, zu dem sich der Vertragspartner auf sie beruft bzw. die Anfech
tung erklärt wird, begründet.17 Bei Miet und Pachtverträgen sehen die Ge

12 Hefermehl, in: Soergel BGB, 13. Auflage 1999, § 142 Rn. 10.
13 Insolvenzordnung (InsO) vom 5. Oktober 1994, BGBl. I S. 2866, zuletzt geän

dert durch Gesetz vom 23. Juni 2017, BGBl. I S. 1693, 1817.
14 Anfechtungsgesetz (AnfG) vom 21. Juli 1879, RGBl. S. 277, zuletzt geändert 

durch Gesetz vom 29. März 2017, BGBl. I S. 654, 655.
15 Ahrens, in: Prütting/Wegen/Weinreich (Hrsg.), BGB, 11. Auflage 2016, § 142 

Rn. 2; Hefermehl, in: Soergel BGB, 13. Auflage 1999, § 142 Rn. 1; Müller-Christ-
mann, in: Bamberger/Roth (Hrsg.), BeckOK BGB, 48. Edition, 1. November 2018, 
§ 2340 Rn. 1.

16 Grundsatzentscheidung für Arbeitsverträge des BAG, Urteil vom 5. Dezember 
1957 – 1 AZR 594/56, NJW 1958, 516; BAG, Urteil vom 15. November 1957, NJW 
1958, 397. Darauf aufbauende Urteile des BAG, Urteil vom 16. September 1982 – 2 
AZR 228/80, NJW 1984, 446; BAG, Urteil vom 29. August 1984 – 7 AZR 34/83, 
NJW 1985, 646. Für Gesellschaftsverträge BGH, Urteil vom 24. Oktober 1951 – II 
ZR 18/51, NJW 1952, 97; zusammenfassende Rspr.Übersicht bei Goette, Fehlerhafte 
Personengesellschaftsverhältnisse in der jüngeren Rechtsprechung des Bundesge
richtshofs, DStR 1996, 266.

17 BAG, Urteil vom 15. November 1957, NJW 1958, 397 (398); Schreiber, in: 
Schulze u. a. (Hrsg.), BGB, 10. Auflage 2019, § 611a Rn. 5.




